
 

4. Bayerischer Betreuungsgerichtstag
Für mehr Qualität im Betreuungsverfahren

Donnerstag, den 25.Juli 2013
München, Kolpinghaus, Adolf-Kolping-Straße 1

Die Moderation übernimmt  Frau Claudia Decker vom Bayerischen Rundfunk

09.45 Uhr  Grußworte 
                  des Betreuungsgerichtstags 

  der LH München
  des Bay. Staatsministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz
  des Bay. Staatsministeriums für Arbeit  und Sozialordnung, Familie und Frauen

11.00 Uhr  Podiumsdiskussion „Was bedeutet Qualität im Betreuungsverfahren?“

 
12.15 Uhr   Vertrauen – Luxus oder Notwendigkeit ?

Zur Qualität der Betreuung aus der Sicht eines Betroffenen
Herr Gottfried Wörishofer, Münchner Psychiatrieerfahrene Selbsthilfe

Der Nutzen des Rechts im Betreuungsverfahren – Leistungsfähigkeit des Rechts
Herr Dr. Andreas Pollinger, Vorsitzender Richter am Landgericht München 1

13.00 Uhr  Mittagspause

14.00 Uhr   Welche Qualität muss ein Gutachten im Betreuungsverfahren haben?
Prof. Dr. Norbert Nedopil, Psychiatrische Klinik der Universität München

15.00 Uhr   Arbeitsgruppen
a. Mit welcher Anzahl an geführten Betreuungen kann ein/e BetreuerIn noch die  
    Qualität der Betreuungsführung garantieren? 
    R: Frau Irmgard von Furmetti      M: Herr RA Gerhard Strobl, 

b. Welche Weiterbildung benötigen Richter?
    R:  Hans-Uwe Kahl        M: Herr Andreas Zwerger

c. Welche anderen Hilfen kann die Betreuungsstelle vermitteln?
    R: Frau Ackermann      M: Herr Dr. Bernd Schulte

d. Betreuungsvereine – Garanten der Qualität für ehrenamtliche Betreuung?
    R: Frau Alexandra Myhsok   M: Herr Alex Bernhard 
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                   e. Welche Eignungskriterien benötigen wir für Berufsbetreuer?
     R: Herr Dr.Tänzer       M: Herr Jochen Grimm

f. SEEWOLF-Studie – Seelische Erkrankungen in den Einrichtungen der 
   Wohnungslosenhilfe im Raum München
   R: PD Dr. med. Josef Bäuml      M: Herr Thomas Duschinger

g. Muss die Qualität der Gutachten im Betreuungsverfahren verbessert werden?
    R: Herr Prof. Dr. Wolf Crefeld                M: Herr Dr. Andreas Pollinger

h. Findet der freien und natürlichen Willen im Betreuungsverfahren Berücksichtigung?
    R: Herr Dr. Rolf Marschner         M:  Frau Angelika Mertin

i. Wie kann die Verfahrenspflegschaft zu einer guten Qualität im Verfahren 
   beitragen? Wie muss sie dazu ausgestaltet sein?
   Referent: Herr Uwe Harm            M: Frau Ingrid Fröhlich-Kutlesa
  

17.00 Uhr   Podiumsdiskussion
                   Welche Maßnahmen können eine Verbesserung der Qualität im Betreuungsverfahren
                   bewirken?

18.00 Uhr  Abschlusserklärung

  
                                    Ende ca. 18.30

Anmeldung

Anmeldungen bitte über betreuungsstelle.soz@muenchen.de unter Angabe des
Namens, der Institution/Profession, Telefonnummer und E-Mailadresse, sowie der 
Arbeitsgruppe, 1. und 2. Wahl,  an der Sie teilnehmen wollen.
Die Tagungsmaterialien und Workshopbeschreibungen können auf der Homepage des BGT 
eingesehen werden.

Teilnehmergebühr für Mitglieder € 35.— für Nichtmitglieder € 45.—
Bitte überweisen Sie den Beitrag auf das Konto: 
BGT-Tagung 25.07.2013 bei der Liga Bank, Konto-Nummer: 20 213 9 367, BLZ 750 903 00
Im Tagungsbeitrag sind inbegriffen Getränke und Snacks in den Pausen, sowie das 
Tagungsmaterial

Nach Eingang der Zahlung erhalten Sie eine Empfangsbestätigung als Teilnahmeberechtigung 

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung auch an, ob Sie auf einen behindertengerechten Zugang zu 
den Tagungsräumen angewiesen sind.

Anmeldeschluss ist der  21.Juni 2013

Im Anhang erhalten Sie eine Auswahl der angebotenen Speisen (mit Preisangabe), die Sie in der im 
Haus befindlichen Gaststätte einnehmen können. Falls Sie gerne im Haus Mittagessen wollen, bitten 
wir Sie auf der Karte anzukreuzen, welches Essen sie wünschen und die Karte an uns zurück zu 
mailen. Dies erleichtert eine reibungslose und zeitsparende Bewirtung. 

mailto:betreuungsstelle.soz@muenchen.de


                                                                                      Alt-Münchner-Gesellenhaus            
     Seegmüller GmbH

        Adolf-Kolpingstr. 1

Ihre Speisenkarte
Bitte wählen Sie

1. Vegetarischer Teller  €  8,50
gefüllte Pfannkuchen mit Spinat -Frischkäse
auf Tomaten -Saucenspiegel 

 

2. Schweinebraten      €  9,50

mit Knödel und  Krautsalat 

3. Schnitzel " Wiener Art " €  9,50 
mit hausgemachtem Kartoffelsalat 

4. Geselllenhaus-Salatteller €  9,50 
gebratene Putenfleischstereifen 
auf großem Salat mit Champignons-Kräutern 
und Weißbrot
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